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Bericht
der

geodätischen und meteorologischen Commission.

Beide Berichte können diess Mal ausserordentlich kurz

sein, da von der Thätigkeit der erstem Commission das

gedruckt beiliegende Protokoll ihrer am 10. Mai in Neuenbürg

abgehaltenen Sitzung, von derjenigen der zweiten das ebenfalls

gedruckt vorliegende Vorwort zum 4. Bande der
schweizerischen Beobachtungen detaillirte Nachricht gibt.

Es mag in Beziehung auf die geodätischen Arbeiten

genügen, darauf hinzuweisen, dass es seit der Sitzung in

Neuenburg gelungen ist, in Herrn Professor Emil Schinz in

Çhur einen ebenso einsichtigen, als gewandten Bearbeiter
für die unter Leitung des Herrn Oberingenieur Denzler
vollendete Triangulation zu finden, — dass Herr Professor Plan-

tamour schon seit mehreren Wochen den Pendelbeobachtungen
auf Weissenstein obliegt, und die zur Bestimmung der

Längendifferenz Weissenstein-Neuenburg nöthigen Beobachtungen
durch ihn und Herrn Professor Hirsch nahe zum Abschlüsse

gebracht sind, — dass zwar die Nivellements-Arbeiten auf
dem Felde diess Jahr in Folge anderweitiger Beschäftigung
der Herren Benz und Schönholzer einen kleinen Unterbruch
erlitten haben, dagegen die zweite Lieferung der Nivelle-
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ments-Publikation demnächst erscheinen wird, — dass endlich

die Berechnung der vorjährigen Bestimmungen auf Rigi
und den Sternwarten in Neuenburg und Zürich schon ziemlich

vorgeschritten ist.
Die meteorologischen Arbeiten sind, wie der vorliegende

Band am besten zeigt, in einem so regelmässigen Gange,
dass nur längst Bekanntes zu wiederholen wäre, hätte nicht
die meteorologische Commission durch den so ehrenvollen

Ruf, welchen Herr Professor Wild in Bern nach Petersburg
erhalten und angenommen hat, eines ihrer ersten und bei

' Anlage des ganzen Unternehmens thätigsten Mitglieder
verloren. Indem Ihnen von seinem Austritte aus der Commission

Kenntniss gegeben wird, bleibt der Doppel-Antrag zu stellen,

es möchte die Schweizerische Naturforschende Gesellschaft :

1. Herrn Professor Wild seine Thätigkeit in der mete¬

orologischen Commission im Allgemeinen und für die

meteorologische Hauptstation in Bern im Besondern

bestens verdanken, und
2. das Comité der meteorologischen Commission ermächtigen,

die in der Commission entstandene Lücke zu

geeigneter Zeit, z. B. wenn die neuen Verhältnisse
der ebengenannten Hauptstation wieder definitiv
geordnet sein werden, durch eine Neuwahl auszufüllen.

Zürich, 1868, VIII., 11.

Für die beiden Commissionen

ihr Präsident:
Professor Rudolf "Wolf.


